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^ Amusement - Zentrum der 
Drei- Städte." Die folgenden 
Amüsements Md jetzt geöffnet: 

Die Wafferrntjchbahn. 
• '• *f..- ' '̂ . • ' ,' 

Der Schlitten, 

Die Schieß«allerie.>.-

Der Karoussel:' 

Die alte Miiyke. ^ 

Die RenheitS x Gallerie. 

DoS Photographien - Atelier. 

^ Wa»dell»>lder jeden Abend. 

Proin - Tänze: Dienstag? wtb 
Freitags. 

Tadle D'^ote Dinners. 

Bringe» Sie Zhre Piknikö nach 
dem ^ 

Watch Tower 
&•'•'• •'••• : ' • ' " '1? 
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3ini »Jirüiilc. 
^ Verfehlt nisht, Eure Photo-

graphic nehmet zu lassen. Wir 

fertigen dieselben in crstNassiger 

wib gefchma^ioller Ausführung 

Ott. 

L  E N Z  
PhotogeaphischeS 

Atelier 
409:4111 West S.Str., 
1 gegenÄder vem 

I Eolumbia Theaters 

Preise reduzir^MMKMG^ 

w $ * Wir schlafe» nie.. 

IOWA AND ILLINOIS TAXI CO 
§: und Auto Expreß. 
•C Spezialität: 

Hochzeiten, Gesellschaften und Beerbt» 
gimgrit; Zug-Ordres prompt erledigt, 
«cur Sedans und Touren-Maschinen. 

— Rur Union - Fahrer. — 
Stf.: Dutt. 1144. Rock Jslan»2lwS. 

German Trust Go. 
, MpfiehU all «tu* »orttzeilHaft« 

" «eld . Anlage Ihre Debenture. 
»•UM, gesichert b«rch : 

•«ft* «wf 

ernnbtinewt^ttw« 

Miftt wetfce* erf«*!, w 
r f| Nr Office »orzufpreche». 

Veselve befindet sich im neuen «ran«. 
Gebäude der Deutschen Sparbank, Ecke 

Stein* unb Dritter Strafe. 
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Eie flttl» jederzeit will-

komme« und Ihr Ge» 

schSst wir» mit 

txmt dt#fW 

in de» 

ttufe* Mytt»: , 
Eicherheitzuerft. 
M *:.¥< • • 

ittufri «eschii»t»l-»Ol i 

G»»weßleske t* unb 
l*in »lr., ^ave«p»«t 
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Dm# . «rteite» «cker Wrt ' ' 

liefert die Job-Druckerei bei »De, 
vemokrat" zu niedrigen Preisen an» 
N «fmerksa»ße- Bette»»»D. 

Wart ill Roil Island. 
Ein Mann, der feinen Namen mit 

>ctf Brady aystab, imirbe gestern 
Vormittag am Äivrket Square von 
einem Auwmobil angefahren, das 
William Oakey gehörte. Ter Wer-
lohte wurde nach dem St. Anthony's 
Hospital gebracht, wo die Aerzte fest-
stellten, daß er einen Nippenbruch so-
wie höchstwahrscheinlich schlvere inne-
re Verletzungen ^davongetragen hatte. 

Augenzeugen des Unfalles berich­
teten der Polizei, daß Brady im Be-
griff luar, die Straße zn kreuzen, als 
sich eilt Straßenbahnwagen der Vier-
ten Älveuue-Linie näherte. Als er 
dieses bemerkte, trat er zurück und 
lief direkt vor das Antoniobil. Ter 
Bedauernsttierthe, welcher etwa 40 
Jahre wlt zu sein sck)eint, vevlor spä-
ter das Beivlißtsein und sein Wohnort 
konnte deshalb noch nicht in Erfah­
rung gebracht werden. 

Sheriff George H. {Richmond hat 
von Geueraladjutant Tickfon in 
Springfield ein Telegramm empfan-
gen, Hessen Inhalt besagt, daß alle 
Seilte, die seinerzeit! zu regiftriren 
verfehlten, dieses noch nachholen kön-
neu und jo einer M'strafling entge­
hen, vorausgesetzt, daß es sich damals 
nm ein Versehen handelte. Tie Re-
gistrationöl^hörde ist benachrichtigt 
worden, daß sie noch evtl. Nachzügler 
regiftrireil soll. Aller Wahrscheinlich-
feit nach werden mehrere junge Leu-
te, die letzten Mittwoch von Bundes-
inarschall Tallman nach Peoria über-
führt wurden, wieder in Freiheit ge­
fetzt nn-rdeit, da sie fämintlich Un-
kemUniß der Gesetze beziehnngsweife 
Ahmesei^heit von der Swot vorschütz-
tc«. 

• • • 

Tie Coroners-Jury, vor der eine 
Untersuchung über den ToÄ von >G. 
A. Johnson, früher 9io.304 44. Str., 
Nock Island wohnhaft, der an der 
45. Straße und 3. Avenue von einem 
Zuge angefahren wurde, stattfand, 
gab einen offenen Wahrsprnch ab. 
Was beit bedauerlichen Unfall herbei­
geführt hatte, konnte nicht festgestellt 
werden, da deitsel'beit niemand ge­
sehen hatte. 

Die Jury erwähnte jedoch in ihrem 
Wahrsprnch, daß sich an genannter 
Kreuznngsstelle weder Schranken 
noch eilt Eisenbahnbeamter befunden 
'habe, lim Menschenleben zu be­
schützen. -

Ter auf so bedauerliche Weise tvnis 
Leben gekommene wurde im Jahre 
1852 in Schiveden geboren und hatte 
während der verflossenen 30 Jahre in 
Nock Island und Mvline gewohnt. 
Er ivird von vier Söhnen, drei Töch-
tern und mehreren Geschwistern über-

WäWen'd der verflossenen Woche 
wurden in Mck Island die folgenden 
Muerlaubnißscheine ausgestellt: 

Robert Hopkins für % Mi)cr, 23. 
Ave. und 7.Str., Wohnhaus, $1,000. 

A. I. Sherrard, Wohnhaus 1104 
.181/2 ?lde., $1,500. 

H. A. Lohse für Louis Moeller, 
•ßktragc, 1550 25. Str., Garage, 
$150. ' 

E. A. Ronnds, 534 12. Straße, 
Ilmbau, $750. 

P. A. ©chlueter, 271.1 18. Ave., 
Garage, $50. 

O. J. Brien, jr., für %. Lambert, 
1624 30. Str., Garage, $104. 

Olof Anderson für A. L. Lobnow, 
4107-09-15 14. Atic., Umbau eines 
Ladens, $3,300. 

• • « 

^vii Nock Island ließen sich die sol-
gen de» Personen Heirathserlaubniß-
scheine ausstellen: 

Will F. Sears und Frau Emma 
Scharf, Newton, Ja. 

Iohanii August E. Stjernqiiist und 
Frl. Elna Mlson, 'Evanston. 

Harold- McKinley Hotchkiß und 
Frl. Tecklu Elvira Peterson, Rock Is-
land. 

Clarence L. ^Gothardt und Frl. 
Olive Schatti, Rock Island. 

Bert L. Ouift, Sycamore, III., 
V«id Frl. Olga Larson, Rock Island. 

Ierr>i Pefek und Frl. Ellen Dho-
nias, Cedar Rapids, Ja. 

Robert Murphy, Davenport, und 
Fmn Anna Jackson, Rock Island. 

Carl Wilhelm, und Frl. Esther 
Victoria Ern, MÄline. 

Anthony Charles Ohge und Frl. 
Louise Caroline Lohse, Rock Island. 

George W. Brandt und Frau Ma-
ry Ml>fon, Port Byron. 

James Walker Martin, Mlas, Ja., 
und Frl. Gladys - Wrie Sterett, 
Joiva City. ' ' ' 

—  D e r  e i n z i g e  e u r o p i i i -
sche Gewiiuiungsort des Radiums 
sind die Bergschächte des böhmischen 
Erzgebirges im Revierberga.'ntsbezirl 
Ellbogen. Diese haben an die staat-
liche Hütte in St. Joachimstal 116,9 
Doppelzentner, hüttengerechter Uran­
erze abgeliefert. Daraus wurde« 
verschiedene Uranpräparate gewonnen, 
die 116,9 Doppelzentner ausmachten 
und einen Wert von 595,000 Kronen 
hatten. Aus den Rückständen der 
Uran-Farbenfabritation wurden in 
der k. k. Radium-Präpciratefabrit 
Radium-Präparate mit 1,754 Gramm' 
im Werte von 1,031,352 Kroi.en er­
zeugt. J • 
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Tie sterblichen Ueberreste von 
Frau N. R. Ziegler, welche in Mv­
line sehr bekannt war und hier auch 
ihr ganzes Leben lang gewohnt hat-
te, werden Morgen Vormittag von 
der No. 2114 <>. Avenue belegenen 
Trauerwohnung ans zur letzten Ru­
he int Riverside Mausoleum beige­
setzt. Frau Ziegler erlitt Ende letz­
ten Monats einen Schlnganfall und 
mar seitdem stets bewußtlos gewesen, 
bis sie der Tod von ihrem Leiden er-
löste. \ 

Die Tahingeschiedene wurde am 
30. November 1849 in Mol ine gebo­
ren. Am 18. April des Jahres 
1871 verheiratbete sie sich mit N. N. 
Ziegler. Aus dieser Ehe entsprossen 
zwei Kinder. 

Fran Ziegler gehörte vielen Ver­
einigungen an und mar allerorten 
sehr geliebt. 

• • e m " 4 

Weil der 18 Iinlire alte Walter 
Johnson angeblich vor. sich bin ge-
murmelt hatte, daß Poli,Trichter 
Gustafson ein Räuber sei, wurde er 
von dein Richter zur Zahlung einer 
Geldstrafe 
des 
er 'U1VIV lliujl 'VVjUtiU'ii ni ii mi", 111111)11' -j: -
er siinszig lange Tage seine Freiheit ^ 
ein-lrüßeti. 

Ter junge Mann war an der 15. 
Jtroßc und 5. Avenue Dorl]äffet wor­
den, weil er hier augeblich eine zu 
scharfe Wendung mit seinem Auto-

flfeutfl ans Moliue. Tie AktieiiInhaber der iliout und 
Van Tervoort Anlage ijt Cst Moline 
Huben eine Versaiimilnim, die den 
ganzen Tag dauerte, abgehalten und 
wichtige Angelegenheiten bvvntiiyit, 
die jedoch noch nicht der £vh*eiit(ich= 
feit übergeben nmritfu ist. Wahr-
sd)ciiilich handelte es sich iit der 
Hauptsache nm die Bereiiii^ung der 
Root and Van Tewoort Fabrik mit 
der Mol ine Automobi le Company. 

Giite iveittyc Versammlung ist auf 
den 7. August angesetzt worden, wel­
che gleichzeitig die Iahre^versaunu-
hing ist. bei Ivel che r Gelegenheit auch 
die Beamtenwahl stattfinden tvirix 

Nach zwölfjährigem Wirten als 
Sekretär der Illinois Police Asso-
ciation'hat Ben Te Iticger, der Pnlt-
sergeant der Moline Poli'.eistation 
abgelehnt, das Amt nochmals für ei­
nen ' Termin mtzmtelymcit. Bei der 
Iahresivahl, die in Springfield ab-
gehalten .wurde, ist Homer »ienh, 
Pitltsergecmt von Nockford, mil: die-
sent Amt betraut worden. 

RcutS aus Muscatine. 
Tie Sammlung des Rothen Krenz-

»n dein. Miiajtct zur ;>ni)|iiutg eiiic1«7vo,ilr>c> ist in Muscatine, woselbst 
eldstrase von $2o und den MW». $2r 0()0 jlt bnn $l 
>s Sertaftwiitf vernrtbe.lt nnd. i)«!^alional^t11lJ,c, ausbringen will, rii-
•bteie^incht^ibezo^U1!^ st ig vorwärts geschritten und es ist 

schon ein ganz ansehnlicher Betrag 
erlangt' worden. Alle Aineuten deu­
ten darauf hm, daß es eine Leichtig­
keit sein wird, jteit erfordert icl>en 

Fonds zn bekommen. >,-•> 
v.... — Die verschiedenen „Temns", deren 

mobil gemacht hatte. Er wurde f«. aiittqftober Subskriptionen entgegen-
darauf dein Polizeirichter -vorgeführt, UV(111UMI/ versammelten sich jeden Tag 
der ihm eine Geldstrafe von einem ' 
Tollar nnd die Kosten des Verfah­
rens auferlegte, was insgesammt 
$2.80 ausmachte. Johnson behau-p-
tete zuerst, daß er so- viel Geld nicht 
bei sich habe und der Richter gab ihm 
dann Zeit, zn bezahlen. Hierauf 
zog Johnson den verlangten Betrag 
ans Her Tasche nnd sprach dann leise 
vor sich hin. 

Johnson wurde gleich nach der 
. wdthatte' gebracht, woselbst er bis 
vor zwei Wochen noch in der Office 
des Ingenieurs angestellt gewesen 
war. In demselben (Gebäude wird 
er seilte Strafe abbüßen müssen. 

zur Mittagsstunde im: Hotel Musen 
itite, um daselbst ihren Bericht für 
die verflossenen 24 Stunde» zn un­
terbreiten. Tie föanipngneorlx'iter 
konnten bisher über viele kleinere 
Subskriptionen 'berichten, woraus ge-
schlössen werden kann, ^das; jeder da-
rauf bedacht ist, sein Scherslein bei­
zusteuern. * 

Nach einer Gerichtsverhandlung, 
die mehrere Tage gedauert hatte und 
bei der über dreißig Zeugen ver-
ltoiitmett wurden, hat Richter Letts 
Fran Hazel A. Meyers 'die Scheidung 
von ihrem Gatten, Joseph O. Mc= 

tiers, gewährt. Ter Richter sprach 
Fran Meyers außerdem die Obhut 
über die ans der Ehe entsprossenen 
Minder zn. 

• • • • 

Frau Arthur Sprague. N». 740 
Sampson Straße wohnhasti. ist Plötz­
lich an den Folgen eines Herzschlages 
gestorben. Tie Verstorbene, ivelche 
eilt Alter von !!>'. Jahren erreichte, 
wurde von ihrem Gatten in sterben­
dem Znstand vorgefunden. Ter Letz-
terd rief sofort eilten Arzt herbei, der 
jedoch nur noch den Tod feststellen 
tonnte. 

An der Bahre der Verstorbenen 
trauern deren Okttte nnd drei Kinder. 

• e • 
Nach längerer Krmtflieit ist Fran 

Julia Vblyiv die während der ganzen 
^eit ihrco Lebens in Muscatine ge-
wohnt hotte, • im Bellelme Hospital 
gestorben. Tie Verstorbene, welche 
ein Alter von 11 Iahren erreichte, 
wird von ihrem Gatten, einem Sohlt 
imd einer Schwester überlebt. 

Folgende Personen ließen sich in 
Mnscatine Heirathserlaubnißscheine 
ausstellen: 

V<'t't L. Leslie, nnd Gertrude I. 
Erkfon. 

Clarence B. Shoemaker into Ehri­
st ine B. ^ein t an. 

Lucius Russell nnd Famtie E. 
Hahn. 

Edward Becker nnd Taisey E. 
Snow. 

. — H t n b e r ,t u n b. Eischen: 
Denke dir, Großmama, mir ist heute 
ein Zahn heraui-gefallen. 

Äroßniailia: Macht nichts, Kind, 
du bekonnnst deine zweiten Zähne. 

Elechen: Gelt, Großznama, die 
ziveilen Zähne betommt man von dem 
lieben Gott noch umsonst, vie dritten 
muß man aber bezahlen! 

—  B o s h a f t .  O b e r m e i s t e r  d e r  
Fleischerinnung (oerkündet stolz im 
Kreise seiner Kollegen): Nächsten 
Donnerstag wird bei mir der größte 
Ochse geschlachtet, der jemals hier 
nnd in der Umgegend zu sehen gewe­
sen ist. 

Jnmtngs - Bruder- (fragt ihn nei-
disch besorgt): Du wirst doch am 
Ende nicht Hand an dich selbst legen 
wollen? 

niUUMtmimiMMMMMUU—UMMMWMM>| 

Aus der Zirkuswelt. 
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Einige der Szenen und Thiere von Bnnium & Baileys großen Zirkus der am Dienstag nach Davenport 
kommt. 11 

Tie vielen Fallensteller, die in 
Verbindung mit Barmint & Bai ley's 
Zirkus stelle», haben die alte Metho-
de der Chinesen augciveiidet, um Lö­
we«, Tiger und andere Ratibthiere 
zu fangen. 

Ei» Tiger ist genau so eitel, wie 
ein Chormädel iiitd kann oft stunden^ 
fanfl vor einem Spiegel stehen und 
sich selbst bewundern. 

So stellen die Fallensteller in den 

indischen Iuitgelit tiro|> Spiegel idi-
reft hinter die Fallgruben ans nnd 
haben stets den gewünschten Erfolg 
mit denselben. . 

Sowie der Tiger sein Montersci im 
Glase sieht, so springt er unverzüg­
lich auf dasselbe zu und fällt natür­
lich in dic-^lle. 

, 'Schon die alten Iudier haben sich 
dieser einfachen Methode bedient, 
wenn sie auf die RaubtHier^gd diu* 

gen. . Bclwhner des wi lden Afrikas 
nehmen große Spiegel mit, mit sich 
vor Raitkliiereit zn schützen. Ein 
noch so 'hungriger Lewe wird niemals 
einen Menschen angreifen, so lange 
er in einen Spiegel schalten kauu. 

Viele der Löwen, die Hier am 
Tienstag in Verbindung des großen 
Zirknsses von Barnntn & Rai ley ge­
zeigt werden, sind «auf diese Weife ge-
f a n g e n  w o r d e n . ,  .  -  .  v . . , _  
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Petersens Vroftcs Orchester im 

Har-Cen-Art Sommer-Theater, 
Jeden Tienstag, ftrcitnn und Süitufofi Abend. Au den übrigen Aben-

; icn das Har-Len Art- - Orchester. 

Abwechslungsreich: Tie besten WandelbUder. 

i Ter Eintritt ist 15c — an den drei ymmtnDi'iidcn 25c. — ahv 
I $3.00 auf dem Wege der Tnbfkciptivu erhält nun, .^völf 25c Ticket?' 
' nnd zwölf 15c Ticketö. die sonst $-1.80 kosten würden. Man verfehle 
I nicht, zu subskribieren. 

Hayes 
Qualität Bedienung 

14 Ilabre an demselben^PlaHe. 

Gebrauchen Sie Ihr Urtheil. 
indem Sie zu uns kommen — Zeit wird in Geld verwandelt 
— Verlust in Gewin» — und das „Kauen von Nahrung" 
auf eine gesunde Geschiists-Basis gebracht — wir gebrauche» 
sämnttliche modernen, sicheien, schmerzlose Methoden und be-
handeln Sie pt und reell. 

Alle Arbeit 15 Jahre garantiert. 

Prompte Bedienung. 

Steine unnvthigen Gänge. 

Zählte schmerzlos ausgezogen. 
Unsere Preise sind stets mäßig. 

Hier wird Deutsch gesprochen. 

DR. HAYES, Zahnarzt. 
Ecke 2. und Brady Straße. Davenport, Iowa. 

Offen täglich, ebenfalls Montags, Mittwochs und Samstag 
Aveuds. Sonntags von 9 bis 12. Phone 853. 

Sehen Sic, lncr nach beut 
Watch Tower Park 

kommt!! 
Goccaro's 

Berühmte Kapelle. 

Zweite Weltreise. 

Eine Woche — Sieben Tage 

Beginnend heute, 
Sonntag, 24L. Juni. 

Spezials: 
Montag — Benefit sür das Rothe Kreuz. 

Mittwoch — Militär-Tag. 
Samstag — Rag Time Tag. 

Eintritt 10e. Kinder srei. 

Sie wünschen 
Freiheit von Sorge und Grübeln betreffs der Sicherheit Il)rer 

werthvollstcn Besitze. 
Sie wünschen absolute Privatheit für ;shi'c wichtigen Doku­

mente von allen Augen, ansgenonnuen Ihrer eigenen. 
Sie sichern sich dieses alles, indem Sie ein Fach in unserem 

Fetter- und Diebessicheren Depositen - Geivölbe unseres Granit-
Vkbändes zu den Kosten von nur $2.00 per Jahr nnd aufwärts, w 
sichern. • 

Ein Beamter ist stets anwesend nnd wird .Ihnen gerne unsere £ 
Fazilitäten zeigen und erklären. ^ 

4 Prozent Zinsen aus Spar-Eiulagen bezahlt. 

Die Deutsche Sparbank. 
Ecke Dritte und Main Stras-e. Davenport, Iowa. 
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